
 

 

Ostersonntag - Komm heraus und werde lebendig! 

Ostern ist eine sehr wichtige Zeit für Christen auf der ganzen Welt. 

Es erinnert uns an das größte Wunder, das sich für die ganze Menschheit ereignet hat. Jesus 

starb für ALLE unsere Sünden, Schwächen und Fehler. Und er ist nicht nur gestorben, 

sondern auch zum ewigen Leben auferstanden. Dadurch hat er den Weg für uns geschaffen, 

nach unserem Tod dasselbe ewige Leben zu haben. 

 FROHE OSTERN: ER IST AUFERSTANDEN! 

Es hat so viele Predigten über Jesus gegeben: Einige handeln davon, wie Er im Himmel 

regiert. Oder dass Er Versuchung überwunden hat und wie wir die Versuchung überwinden 

können. Oder dass Er unsere Sünde auf sich nahm, damit wir freigesprochen sind. Und so 

weiter ... 

Wir wollen heute über das Alte und das Neue sprechen, deshalb lautet unser Titel: 

Komm heraus und werde Lebendig! 

Unser Schwerpunkt liegt heute auf der Offenbarung, wie Jesus starb und sein menschliches 

Selbst ablegte und der Sohn Gottes damit zum Retter der Welt wurde. 

Wir wollen die Tatsache nicht außer Acht lassen, dass Er enorm gelitten hat und welchen 

Preis er für die Rettung der gesamten Menschheit durch sein Leiden und seine Passion 

bezahlt hat. Wenn wir heute ein Kreuz sehen, dann erinnert es uns an den Preis, den er 

bezahlt hat. Dadurch haben wir die Möglichkeit aus Gnade“ Ja“ zu Jesus zu sagen und ihn 

anzunehmen. 

Jesus kam aus dem Grab und war endlich sein wahres Selbst – der auferstandene Sohn 

Gottes! Er hat seine Berufung erfüllt und sein Leben nach dem Willen des Vaters gelebt. 

Hier ist eine kleine Demonstration: Ich lege Christian diese Art von Schleier auf, und er kann 

sehen, aber das Bild ist verschwommen oder nicht wirklich definiert. Also sagen wir, 

Christian geht durchs Leben und denkt, dass jeder so lebt und sieht. Er denkt, so ist das 

Leben, also gibt er sich damit zufrieden.  Aber nehmen wir mal an, er sieht mich zum Beispiel 

ohne Schleier und ich beginne, all die erstaunlichen Dinge, die ich sehe, zu erklären. Und auf 

einmal erkennt er, dass sein Leben mit dem Schleier eigentlich eingeschränkt und nicht 

richtig ist, wie er sein Leben betrachtet. 

Paulus erklärt das in einem Gebet für die Gemeinde in Ephesus folgendermaßen. 

In Eph 1:17-21 steht: 

Dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch [den] Geist der 

Weisheit und Offenbarung gebe in der Erkenntnis seiner selbst,  



 

 

18 erleuchtete Augen eures Verständnisses, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner 

Berufung und was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen ist,  

andere Übersetzung: Und ich bete, dass die Augen Ihres Herzens erleuchtet werden. 

19 was auch die überwältigende Größe seiner Kraftwirkung an uns ist, die wir glauben, 

gemäß der Wirksamkeit der Macht seiner Stärke. 

 20 Die hat er wirksam werden lassen in dem Christus, als er ihn aus den Toten 

auferweckte und ihn zu seiner Rechten setzte in den himmlischen [Regionen],  

21 hoch über jedes Fürstentum und jede Gewalt, Macht und Herrschaft und jeden Namen, 

der genannt wird, nicht allein in dieser Weltzeit, sondern auch in der zukünftigen;  

Endlich sehen wir, wie wir sehen sollen. Kennt ihr diesen Spruch „vor lauter Bäumen den 

Wald nicht sehen?“ Unser Leben ist so beschäftigt diese Welt zu betrachten, oder zu 

arbeiten, oder zu überwinden; dass wir vergessen, dass es eine andere Welt gibt, auf die 

wir unser Augenmerk eigentlich setzen sollen. Auf Jesus und wo ER lebt! Die Schleier die 

wir rumtragen machen uns blind für die geistliche Welt. Doch wir können diese Schleier 

nur abnehmen, wenn wir Ja zu Jesus sagen!! 

Wenn wir glauben, dann werden unsere Herzen erfüllt mit Verständnis und Klarheit. Wir 

sehen wie wir sehen sollen!! 

Noch ein wichtiger Aspekt: 

Wir haben am Karfreitag gehört, als Jesus starb, wurde der Vorhang zerrissen, der das 

Allerheiligste im Tempel im Jerusalem vom Blick des einfachen Volkes trennte. Dieser Riß 

symbolisiert, dass wir freien Eintritt und Zugang haben, um Gott zu begegnen und ihn als 

unseren Vater zu sehen, weil wir Ja zu Jesus gesagt haben! 

Was bedeutet dieses Ja? Es bedeutet, dass Du in Deinem Herzen glaubst, dass Jesus 

Christus am Kreuz sein Blut stellvertretend für dich vergossen hat. Und das Du Deine 

Sünden, Mängel und Fehler eingestehst und um Vergebung bittest. Dich an diesem Tag 

dazu entscheidest, mit Ihm zu leben und Deine Wege nach und nach zu ändern und 

dadurch Christus ähnlicher zu werden. (gar nicht so einfach, aber möglich :-)) 

Dann beginnst du zu sehen, wie Er sieht und zu tun, was er tut. Deine Prioritäten ändern 

sich dann und die Dinge, die nicht so wichtig waren, haben plötzlich höchste Priorität! Und 

eigentlich unwichtige Dinge, die du nach vorne gestellt hattest, geraten in den 

Hintergrund. 

Du kommst heraus und wirst Lebendig. 

Als ich endlich begriff, dass Gott mich so sehr liebte, dass er seinen einzigen Sohn schickte, 

um für mich zu sterben, wurde mir in wenigen Minuten so viel klar! Ich sah, wie wichtig es 

ist: 



 

 

Ihn zu akzeptieren. 

Dass Seine Wege so viel besser sind als meine (während ich vorher Dinge aus eigener Kraft 

getan habe). 

Ich habe gesehen, wie Er die Menschen wirklich bedingungslos liebt, wie ich es nicht tun 

kann. 

Die Bibel wurde lebendig, und ich lief nicht mehr wie eine tote Leiche herum oder jemand 

der einen riesigen Schleier vor sich trägt. Der dann nur stolpert und hinfällt und versucht das 

Leben irgendwie zu meistern. Nein, ich war wirklich lebendig und frei! 

In Johannes Kapitel 11 lesen wir von der Geschichte des Lazarus. Er war schon gestorben und 

sie riefen Jesus um Hilfe. Jesus war traurig über den Tod von Lazarus und ging zum Grab. Er 

ließ den Stein vom Grab wegrollen und rief: „Lazarus komm heraus!“ – Das Wunder geschah, 

Lazarus wurde lebendig und kam heraus! 

Und genau möchte ich euch heute zurufen: Komm heraus und werde lebendig! 

Heute möchte ich abschließen mit diesen Versen: 

Römer 13:12-14 

12 Bald ist die Nacht vorüber, und der Tag bricht an. Deshalb wollen wir uns von den Taten 

trennen, die zur Dunkelheit gehören, und uns stattdessen mit den Waffen des Lichts 

rüsten. 

(13 Lasst uns ein vorbildliches Leben führen, so wie es zum hellen Tag passt, ohne 

Fressgelage und Saufereien, ohne sexuelle Zügellosigkeit und Ausschweifungen, ohne 

Streit und Eifersucht. : Weiß nicht ob ich das sage diesen Vers) 

14 Legt all das ab und zieht Jesus Christus wie ein neues Gewand an: Er soll der Herr eures 

Lebens sein. Darum passt auf, dass sich nicht alles um eure selbstsüchtigen Wünsche und 

Begierden dreht! 

Heute haben Sie oder hast Du die Chance, diesen Schleier abzulegen und Ihr Leben wie 

jemand zu beginnen, dem ein neues Leben geschenkt wurde. 

„Komm heraus und werde Lebendig!“  

 


